Gemarkung Neulewin
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Plangrundlage

Lageplan der MIG - Malter Ingenieurgesellschaft mbH, Mittelstr.
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Vorhabenbeschreibung

Die ABO Kraft & Warme Neulewin | GmbH plant die bestehende Biogasanlage Neulewin 2 (NL2)
planungsrechtlich zu sichern und das in der Biogasanlage erzeugte Rohgas mittels einer Verbindungsleitung
der Anlage Neulewin 1 (vorhabenbezogener Bebauungsplan ,Erweiterung Biogasanlage Neulewin 1¢
zuzuflihren, wo es zu Biomethan aufkonzentriert und in das 6ffentliche Gasnetz eingespeist werden soll.

Das Biomethan ist dabei ein vollwertiger, jedoch nachhaltiger Ersatz fir konventionelles Erdgas. Die Anlage
NL2 fungiert im Wesentlichen nur noch als Rohgasquelle. Bauliche Veranderungen sind am Standort NL2 nur
in geringfiigigem Male vorgesehen. Die derzeit vorhandene Warmeabgabe am Standort NL1 an drei lokale
Liegenschaften (KITA, Mehrzweckhalle, Lagerraume) wird fortgefuhrt. Um dieses auf die Zukunft
ausgerichtete Bewirtschaftungskonzept realisieren zu kdnnen, muss die Gasproduktion an beiden Anlagen
jeweils um ca. ein Drittel erhdht werden.

Die Anlage funktioniert nach dem Durchflussprinzip eines RUhrkessel-Fermenters. Die fir den
Vergarungsprozess vorgesehenen Einsatzstoffe werden im anaeroben Milieu unter regelmaRigem Ruhren
und im mesophilen Bereich bei einer Temperatur von ca. 40°C vergoren. Bei der Behandlung finden
biologische Ab- und Umbauprozesse statt, bei denen energiereiches Biogas entsteht. Dieses wird zukulnftig
nach der Konditionierung (Trocknung und Entschwefelung) am Standort in einer Biogas-Aufbereitungsanlage
(BGAA) auf Erdgasqualitat aufbereitet, wobei das CO2 abgetrennt wird. Das Biomethan wird dann in das
Gasnetz in Erdgasqualitat eingespeist. Ein kleiner Teil des Gases wird in einem BHKW zur Eigenstrom- und
Eigenwarmeversorgung verwertet. Samtliche Fermenter, Nachgarer und Garproduktlager sind mit
Doppelmembran- bzw. Emissionsschutzdachern abgedeckt. Nach erfolgter biologischer Behandlung der
Garsubstrate wird der Garrest in eine feste (fester Garrest) und eine flissige (flissiger Garrest) Fraktion
separiert. Beide Stoffe werden vor Ort zwischengelagert und anschlieBend als Diingemittel in der
Landwirtschaft verwertet.

MaBRnahmen zur Vermeidung und Minimierung von Wirkungen auf
Lebensraume und Arten:

Avifauna

Zeitliche Beschrankung von samtlichen bauvorbereitenden und direkten Baumafnahmen hinsichtlich der
Avifauna auf die brutfreie Periode (Oktober bis Februar) zur Vermeidung von Stérungen.

Alternativ. Bauzeit fir einzelne Streckenabschnitte ohne Brutvogelaktivititen unter bestimmten
Voraussetzungen (Kontrolle unmittelbar vor Baustart) auch innerhalb der Brutperiode, sofern die
BaumaRnahmen (Beunruhigung) dort ohne Unterbrechung erfolgen.

Reptilien

Berucksichtigung der Reptilien sowie der potenziellen Habitatbereiche bei Baumalinahmen. Konfliktldsungen
durch Zaunung bzw. Bauzeitenregelung. Alternativ ware ein Baustart nicht vor Mitte Oktober
(witterungsbedingt) mdglich, da sich die Tiere dann in ihren Winterquartieren befinden.

Amphibien

Grundsatzlich ist eine Bauzeit auerhalb der Hauptwanderungszeiten der Amphibien von Oktober bis Februar
vorgesehen. Da die Aktivitdtszeit einzelner Amphibienarten bereits im Februar beginnt und/ oder im
November/ Oktober endet, wird mit einer fachgerechten Installation eines Folienschutzzaunes (aus nicht
passierbaren Materialien und entsprechend angepasster Montageform) ein Einwandern von Individuen
wirkungsvoll verhindert. Die Leiteinrichtung ist fur die Dauer der Baumaflnahmen zu erhalten. Die
regelmaflige Kontrolle der Funktionsfahigkeit der Amphibienleiteinrichtungen hat durch einen Fachgutachter
oder eine fachlich geeignete Person zu erfolgen. Dariiber hinaus haben z.B. tagliche Kontrollen der
Baugruben zu erfolgen.

GemaR § 9 Abs. 1 BauGB kdénnen Festsetzungen im Bebauungsplan aus stadtebaulichen Griinden
erfolgen. In diesem Sinne fehlen fiir die o.g. Vermeidungs- und MinimierungsmaBnahmen das
stadtebauliche Erfordernis und der bodenrechtliche Bezug. Aus diesem Grund erfolgt die fiir den
Vorhabentrager verpflichtende Sicherung der MaBnahmen innerhalb des Durchfiihrungsvertrages.

Vorhaben- und ErschlieBungsplan

zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan

"MIKAVI

PLANUNG

"Erweiterung Biogasanlage Neulewin 2"

. . MIKAVI Planung GmbH
der Gemeinde Neulewin Miihlenstrake 28

i 17349 Schonbeck
Stand Juli 2025 info@mikavi-planung.de



AutoCAD SHX Text
6.4

AutoCAD SHX Text
6.2

AutoCAD SHX Text
6.2

AutoCAD SHX Text
6.2

AutoCAD SHX Text
6.3

AutoCAD SHX Text
5.5

AutoCAD SHX Text
6.1

AutoCAD SHX Text
6.37

AutoCAD SHX Text
6.1

AutoCAD SHX Text
6.3

AutoCAD SHX Text
6.0

AutoCAD SHX Text
5.7

AutoCAD SHX Text
6.6

AutoCAD SHX Text
6.1

AutoCAD SHX Text
6.2

AutoCAD SHX Text
5.8


	Pläne und Ansichten
	VE-Plan


